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Tragisches Unglück in Villach:
14-Jähriger ertrinkt in der Gail

Ein tragischer Vorfall in Villach: Ein 14-jähriger Junge
ertrank nach einem Sturz in die Gail. Suchaktion endete

fatal.

Villach, Österreich - Villach, Österreich – Am Sonntag, den 10.
August 2025, kam es zu einem tragischen Vorfall, als ein
14-jähriger Junge aus der Russischen Föderation in die Gail
stürzte und ertrank. Die Nachricht von seinem Verschwinden
führte zu einer großangelegten Suchaktion, die zahlreiche
Einsatzkräfte mobilisierte. Um 18:50 Uhr erhielt die Polizei die
erste Meldung über den Vorfall, der sich in der Nähe eines
Grillplatzes ereignete.

Die Suchaktion umfasste Water Rescue Teams, Feuerwehr,
Polizei und einen Polizeihubschrauber. Auch Privatpersonen
beteiligten sich aktiv an der Suche, die sich entlang des Gail-
Ufers erstreckte. Der Junge wurde schließlich um 19:38 Uhr



mehr als einen Kilometer flussabwärts, in der Nähe der Maria
Gailer Brücke, treibend im Wasser entdeckt. Umgehend wurde
mit der Reanimation begonnen, bevor er mit dem
Rettungshubschrauber C 11 ins Klinikum Klagenfurt gebracht
wurde. Trotz dieser Bemühungen verstarb der Junge in der
Nacht im Krankenhaus, wie die „Kronen Zeitung“ berichtet. Die
Polizei konnte den Tod auf Nachfrage jedoch nicht bestätigen,
da im Klinikum zu diesem Zeitpunkt niemand erreichbar war.

Unklare Umstände

Die Umstände, die zu dem tragischen Vorfall führten, sind
bislang unklar, und die Ermittlungen der Landespolizeidirektion
laufen. Es bleibt abzuwarten, was die Untersuchungen zutage
fördern werden.

Die steigenden Zahlen von Ertrinkungsunfällen in Gewässern
geben Anlass zur Besorgnis. Laut einem Bericht der Deutschen
Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) ereigneten sich im Jahr
2023 in Deutschland 411 tödliche Unglücke in Gewässern, was
einen Anstieg um 31 Todesfälle im Vergleich zum Vorjahr
bedeutet. Dies ist bereits die dritte Erhöhung der Ertrunkenen-
Zahl in Folge und bringt die Zahl der Opfer erstmals seit 2019
wieder über 400.

Öffentliche Sensibilisierung

Ute Vogt, Präsidentin der DLRG, äußerte die Hoffnung auf eine
Sensibilisierung der Bevölkerung in Hinblick auf die
bevorstehende warme Jahreszeit. Die DLRG plant, insbesondere
Eltern über die Gefahren von Gewässern aufzuklären und so das
Risiko von Ertrinkungsunfällen zu verringern.

Diese Tragödie in Villach verdeutlicht erneut die Gefahren, die
Gewässer für Kinder und Jugendliche darstellen können, und
unterstreicht die Notwendigkeit, wachsam zu sein und
präventive Maßnahmen zu ergreifen.



5min berichtet, dass die Ermittlungen weitergehen und die
Öffentlichkeit auf den Ernst der Lage hingewiesen werden sollte.
Die Umstände, die zu dieser Tragödie führten, sollen aufgedeckt
werden, um zukünftige Unfälle zu verhindern. Weitere
Entwicklungen bleiben abzuwarten.

Zusammenfassend gilt es, die Sicherheit in der Nähe von
Gewässern zu erhöhen und auf präventive Maßnahmen zu
setzen, um künftige Unglücke zu vermeiden. Auch die Situation
in Deutschland zeigt, wie wichtig eine frühzeitige Aufklärung ist,
um die untragbaren Zahlen an Ertrinkungsunfällen zu
reduzieren.
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